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1 Wozu eine Zwischenlösung? 

Etliche Schülerinnen und Schüler können den Schritt von der Volksschule in die berufliche Grund-
bildung nicht direkt machen. Sie brauchen eine schulische und/oder praktische Vorbereitung. In 
dieser vertiefen sie ihre Allgemeinbildung oder eignen sich berufsbezogene Kenntnisse und Fähig-
keiten an. Einige füllen schulische Lücken im Hinblick auf ihren Berufswunsch, andere machen ers-
te praktische Erfahrungen in der Arbeitswelt. 

Wer sich für einen Aufenthalt im Welschland, im Tessin oder im Ausland entscheidet, lernt ver-
schiedene Mentalitäten und Kulturen kennen, braucht eine Fremdsprache im täglichen Umgang 
und wird selbständiger. Dies alles sind Lerngelegenheiten, die – geschickt genutzt und überzeugt 
angegangen – die Lehrstellensuche erleichtern können. 

Um die passende Zwischenlösung zu finden und von diesem Jahr profitieren zu können, ist es 
wichtig, die eigenen Bedürfnisse gut zu kennen. 

Nachfolgend sind die kantonalen Brückenangebote und eine Auswahl an privaten Zwischen-
lösungen aufgelistet. Die Links in der rechten Spalte bieten weiterführende Informationen zu den 
verschiedenen Angeboten. 
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2 Überblick über Zwischenlösungen 

 

 

Kombiniertes Brückenangebot - KBA 

 

Integratives Brückenangebot - IBA 

schulisch praktisch 

 

Allgemeines 10. Schuljahr 

 

Berufsbezogenes 10. Schuljahr 

 

Sprachaufenthalt / Austauschjahr  

 

Didac Sprachjahr 

 

Sozialjahr 

 

Haus- und Landwirtschaftsjahr 

K
a
n

to
n

a
le

 B
rü

c
k
e

n
a
n

g
e
b

o
te

 
P

ri
v

a
te

 Z
w

is
c

h
e
n

lö
s

u
n

g
e
n

 

 

Au-pair 

 

Gestalterisches Jahr 
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Kantonale Brückenangebote 

Kombiniertes 
Brückenangebot – KBA 

2 Tage Unterricht 
Schulische Vertiefung/Erweiterung 
3 Tage Praktikum im Betrieb 
 www.netwalden.ch  

> Berufsfachschule  
> Brückenangebote 

Integratives 
Brückenangebot – IBA 

5 Tage Unterricht 
Allgemeinbildung, Berufswahlkunde, 
Sprachkompetenz Deutsch 
 

 

Private schulische Zwischenlösungen 

Allgemeines  
10. Schuljahr 

 

Schulische allgemein-
bildende Vertiefung 
und Erweiterung 

in der Region 
 
 
 
schweizweit 

www.benedict.ch 
www.reyschule.ch 
www.lms-schule.ch 
 
www.juventus.ch 
www.katholischeschulen.ch 
www.minervaschulen.ch 
www.privatschulverzeichnis.com 
www.swiss-schools.ch 
 

Berufsbezogenes  
10. Schuljahr 

 

Schulische berufsbe-
zogene Vertiefung und 
Erweiterung (Vorberei-
tung auf die Berufe 
KV, Detailhandel,  
medizinische Assis-
tenzberufe, Informatik, 
Mode und Gestaltung) 

 

in der Region 
 
 
 
 
 
 
schweizweit 

www.benedict.ch 
www.freisschulen.ch 
www.hso.ch 
www.seitz-schulen.ch 
www.minervaschulen.ch 
www.teko.ch 
 

www.tourismus-kv.ch 
www.modeco.ch 
 

Sprachaufenthalt 
/ Austauschjahr  

Schulische Vertiefung 
in der Schweiz und im 
Ausland (Schwerpunkt 
Sprachen) 

 

 

Nach  
schweizerischen  
Lehrplänen 

 

Nach  
internationalen  
Lehrplänen 

www.didac.ch 
www.fr.ch/kosa > 12. Partner-
schaftliches Schuljahr (ZPS) 
 
www.intermundo.ch 
www.prolinguis.ch 
www.berufsberatung.ch  
> Aus- und Weiterbildung  
> Brückenangebote, Zwischen- 
   lösungen 
> Zwischenlösungen 

 
 
 
 
 

  

http://www.freisschulen.ch/
http://www.hso.ch/
http://www.seitz-schulen.ch/
https://www.berufsberatung.ch/Dyn/Show/7377
https://www.berufsberatung.ch/Dyn/Show/7377
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Private praktische Zwischenlösungen kombiniert mit Schule 

Didac Sprachjahr 
(verschiedene Varianten) 

12 bis 20 Schullektionen und  
Mitarbeit in Gastfamilie 
 

www.didac.ch 

Au-pair in der Schweiz 
Au-pair im Ausland 
(Mindestalter 17 Jahre) 

Mithilfe in Haushalt / Kinder-
betreuung und Sprachunterricht 

 

Ratgeber „Au-pair im Ausland“ ist 
im BIZ erhältlich 

 

www.aupair.ch 
www.jugendundsprachen.ch 
www.profilia-zentralschweiz.ch 
www.compagna.ch 
www.intermundo.ch 
 

Sozialjahr 

 

4 Tage Praktikum 
(Pflege, Betreuung, Familie) 
1 Tag Schule 
 

www.sozialjahr.ch 
www.bke.ch 

 

Hauswirtschaftsjahr in der 
Zentralschweiz 

4 Tage Praktikum im bäuerlichen 
Haushalt 
1 Tag Schule 
 

www.agriprakti.ch 

Haus- und Landwirt-
schaftsjahr  

3 Tage Praktikum 

2 Tage Schule 

 

www.startpunktwallierhof.ch 

Hauswirtschaftsjahr im 
Kanton Waadt 

Einjährige Ausbildung in  
Hauswirtschaft auf Französisch 

 

www.amefi.ch > EEF  
> Documents à télécharger  
> Infoblatt 1 und 2 in Deutsch 

 

www.aupair.ch > Sprachaufent-
halte in der Schweiz > Hauswirt-
schaftsjahr im Kanton Waadt 

 

Gestalterisches Jahr/ 

Vorkurs 

Vorbereitung auf eine gestalterische 
berufliche Grundbildung 

www.kunst-schule.ch 

 

Eine Liste mit weiteren  

Adressen ist im BIZ erhältlich. 

 
 

  

http://www.compagna.ch/
http://www.amefi.ch/
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Motivationssemester „Kompass“  
Ein Arbeits- und Bildungsprogramm für lehrstellensuchende Jugendliche 

Das Motivationssemester „Kompass“ in Goldau richtet sich an Schülerinnen und Schüler, die nach 
der obligatorischen Schulzeit keine Anschlusslösung gefunden haben. Es besteht aus einem Ar-
beits- und einem Schulteil. Zusätzlich werden die Jugendlichen intensiv bei der Lehrstellensuche 
begleitet. 

Voraussetzung für eine Teilnahme ist, dass sich die betreffende Person rechtzeitig (ab Juni) auf 
der Gemeinde des Wohnortes arbeitslos meldet. Die Anmeldung wird von der Gemeinde an das 
Regionale Arbeitsvermittlungszentrum (RAV) weitergeleitet und die betreffende Person wird dar-
aufhin vom RAV zum Erstgespräch eingeladen. Hat die Person Anspruch auf Arbeitslosenent-
schädigung (obligatorische Schulzeit abgeschlossen, insgesamt mindestens 10 Jahre in der 
Schweiz wohnhaft) und sind Plätze im Kompass frei, kann die Anmeldung erfolgen. Hat die Person 
die letzte Voraussetzungen nicht erfüllt, besteht kein Anspruch auf Leistungen der Arbeitslosen-
versicherung. In diesem Fall ist eine Teilnahme nur möglich, wenn sich eine soziale Einrichtung 
(z.B. das Sozialamt) zur Hälfte an den Kosten beteiligt. Die andere Hälfte übernimmt nach erfolgter 
Zusage der sozialen Einrichtung als Zweit-Institution die Arbeitslosenversicherung. 

 


